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Von Eva Kuhn, SES-Präsidentin

Effizient und bald trendig:
Stromsparende Geräte

135 Millionen Elektrogeräte befinden

sich in Schweizer Haushalten,
in Büros sowie Gewerbe und
Industrie. Sie verbrauchen 55 % des

schweizerischen Stromverbrauchs
und kosten die Endverbraucherinnen

jährlich rund 5 Milliarden
Franken. Das sind gewaltige Zahlen

und enorme Kosten. Nach dem
Motto: «Die Schweizerinnen
leben über ihr Portemonnaie», könnte

man annehmen, dass es ein grosses

Anliegen sein sollte, diese
hohen Energiekosten zu senken. Dem
ist jedoch nicht so: Für die Schweizer

Konsumentinnen ist es bis heute

kein Thema, ihre wiederkehrenden

Haushaltskosten durch
verminderten Energieverbrauch zu
senken.

Woran liegt das? Die technischen
Voraussetzungen sind längst
vorhanden, wie Sie in diesem E&U
nachlesen können. Stromsparende
Beleuchtung ist chic und trendig.
Energiesparende Elektro-Geräte
bieten höchsten Komfort - bei
deutlich reduziertem Stromverbrauch!

Zwar rühmen Fachverbände der

Elektrogerätehersteller, Grossverteiler

und Elektrizitätswerke ihre
Anstrengungen undAktivitäten für
Stromeffizienz, berufen sich auf
freiwillige Vereinbarungen
zwischen Wirtschaft und dem Bundesamt

für Energie. Dennoch: Die
Bilanz ist mager, Stromeffizienz
ist (noch) kein Thema beim
Schweizer Volk. Der Gründe gibt
es viele: Das Prinzip Freiwilligkeit

steht überall auf schwachen

Füssen; eine gezielte Informations¬

politik fehlte bis anhin; es fehlen
Anreize, speziell energieeffiziente
Geräte zu kaufen.

Nun hat der Bundesrat einen
ersten sichtbaren Schritt unternommen,

um der Energieeffizienz zum
Durchbruch zu verhelfen: Die
Energie-Etikette. Seit dem 1.

Januar 2002 muss sie verpflichtend
auf grossen Haushaltsgeräten
sowie Lampen gut sichtbar
angebracht sein. Dass dies nur ein
Anfang sein kann, zeigen Untersuchungen

in Deutschland, welches
die Energie-Etikette schon seit
einigen Jahren kennt; ohne Schulung
des Verkaufspersonals, gezielte
Vermarktung der Geräte und
wirksame Information der
Verbraucherinnen bleiben die Erfolge dieser

guten Deklaration bescheiden.

Immerhin können bei konsequenter
Umsetzung der Energie-Etikette (A
ist Klasse!) bis zu 12 % des
Schweizerischen Elektrizitätsverbrauchs
eingespart werden; so viel, wie die
zwei ältestenAKWs Beznau I und
II zusammen produzieren.

Die Energie-Etikette ist ein
bescheidener Anfang, weitere Taten
müssen folgen. Stromeffizienz
muss zum grossen Zukunftstrend
werden. Denn der umweltfreundlichste

Strom ist jener, der gar nicht
verbraucht wird. Im nächsten Jahr
können wir als Stimmbürgerinnen
hier den entscheidenden politischen

Kick geben: Mit derAnnahme

der Volksinitiativen «Strom
ohne Atom» und «Moratorium-
Plus».

ENERGIE&UMWELT 2/02 3


	Effizient und bald trendig : Stromsparende Geräte

